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15. Saisonspiel gegen SF Nistertal 07 II: 8:8

Großes Kämpferherz mit Punkt belohnt

Schaute man vor der Partie lediglich auf die aktuelle Tabelle, so hätte man den Gegner aus Nistertal auf Grund seiner Platzierung (Vorletzter) sicherlich leicht unterschätzen können, zumal man erneut auf B. Breiten zurückgreifen und somit in Bestbesetzung antreten konnte. Durch den überaus deutlichen Triumph (9:2) der Nistertaler am letzten Spieltag gegen den Tabellenzweiten aus Mülheim wusste man allerdings, dass man sich auf einen harten Kampf würde einstellen müssen. 
Wie schon in der gesamten bisherigen Meisterschaftsrunde verliefen die Eingangsdoppel alles andere als ideal, sodass wir nur durch T. Breiten/Hoppen punkten konnten und wieder mal einem Rückstand „hinterherlaufen“ mussten. B. Breiten siegte dafür dann in seinem ersten Einzel souverän und glich zum 2:2 aus. Etwas unglücklich verloren anschließend sowohl T. Breiten als auch M. Herber im entscheidenden fünften Satz. Dank Punkten von S. Hoppen und M. Wiegel gelang es uns, den Abstand mit 4:5 zur Halbzeit möglichst gering zu halten. Doch auch in der zweiten Einzelrunde sollte es uns nicht gelingen, „den Spieß umzudrehen“ und die gewünschte Führung zu erzielen. Dennoch sorgten B. Breiten, M. Herber und M. Wiegel zumindest für das abschließende Schlussdoppel, in das man mit einem 7:8 Rückstand ging. T. Breiten und S. Hoppen hatten nun hier die Aufgabe, das erhoffte Unentschieden zu sichern. „Mit dem Rücken zur Wand“ und im fünften Satz mit 1:5 im Hintertreffen kämpften sie sich durch eine tolle Leistung zurück ins Spiel und brachten dieses letztlich knapp „nach Hause“, was zur absolut gerechten Punkteteilung führte. Ein großer Dank an dieser Stelle an die zahlreich erschienene Zuschauer, ohne deren Antrieb es ungleich schwieriger geworden wäre. 

Ausblick: Noch immer befinden wir uns im Kampf um den zweiten Tabellenplatz und haben selbst die Möglichkeit, diesen zu erobern. Dafür sollten wir allerdings in den verbleibenden drei Spielen keinen Punkt mehr abgeben. Nach dem nun folgenden spielfreien Osterwochenende treffen wir dann in Dermbach auf den jetzt schon feststehenden Aufsteiger und Meister unserer Klasse, der bei mittlerweile 16 Spielen nach wie vor eine makellose Bilanz von 32:0 Punkten aufbieten kann. Auch wenn ein Sieg dort eine kleine Sensation wäre, ist die Hoffnung darauf keineswegs absurd, da man wohl wieder in Bestbesetzung wird antreten können.
